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Écrasez l'infâme!

Alte Zöpfe sind nicht glaubwürdig
André Tautenhahn · Monday, September 16th, 2013

Professor Korte meint im ZDF sehr richtig, dass der Wähler gerne vorher wüsste, was mit seiner
Stimme hinterher passiert. Und weil er das eben nicht weiß, sondern eigentlich nur erklärt
bekommt, was nicht mit seiner Stimme geht, bleibt er auch lieber zu Hause. Wenn Gabriel meint,
Rot-Grün ohne die Linke sei möglich, wenn nur mehr Leute wählen gehen, so hat er prinzipiell
Recht. Dafür müssten diese Leute aber auch vergessen, was Steinbrück, Gabriel und Steinmeier in
der Vergangenheit politisch angerichtet haben. Programmatisch müssten die alten noch nicht
abgeschnittenen Zöpfe zumindest glaubwürdig sein, was nicht gelingt.

Der Wähler versteht den peinlichen Ausschließeritis-Wahn der SPD nicht, von der die Partei selbst
nichts hat. Warum sollte eine SPD mit der Union Gespräche führen und mit der Linken nicht? Die
Begründungen sind nicht nachvollziehbar. Wer eine mögliche Mehrheit links von Merkel
ausschlägt, will auch keinen Politikwechsel, geschweige denn den Kanzler stellen. Dem Wähler
wird außerdem signalisiert, dass er zwar als Souverän etwas bestellen kann, auf eine Lieferung
aber nicht zu warten braucht. Was nützt dem Wähler denn die Botschaft, dass Schwarz-Gelb keine
Mehrheit mehr hat, wenn daraus keinerlei Konsequenzen für die politische Marschrichtung folgen.

Der Quatsch, die SPD würde bei vorhandener linker Mehrheit der Union Bedingungen diktieren
können, ist genauso absurd. Diese verblödete Annahme, die nach dem Ergebnis in Bayern wieder
Konjunktur bei den Hauptstadtjournalisten hat, widerspricht auch der Erfahrung. Nach der Wahl
2005 gab es bereits eine solche Konstellation mit linker Mehrheit im Parlament. Trotzdem hielt
sich die SPD bis zum bitteren Ende an die Koalitionsdisziplin und ließ sich gar von der Linken
beim Thema Mindestlohn, dem scheinbaren Markenkern der SPD, vorführen.

Würde die SPD wieder den Juniorpartner der Union geben, wird die Linke erneut das
Wahlprogramm der SPD genüsslich testen. Die Geschichte würde sich wiederholen und wieder
wäre Zeit sinnlos vergeudet. Gabriel muss immer noch die Frage beantworten, warum die SPD mit
der Union ihr Programm besser umsetzen könne, als mit den Linken, die ähnliche Ziele verfolgen
wie die Sozialdemokratie. Selbst wenn der Wähler kein rot-rot-grünes Bündnis will, so sagen es ja
die Umfragen, so kann er doch schwerlich gegen die Umsetzung von politischen Inhalten sein, die
er sich wünscht.

Kurz vor der Bundestagswahl liegen die Nerven hierzulande mal wieder zwischen Roter-Socken-
und Zweitstimmenkampagne blank. Dabei ist eins sicher. Angela Merkel bleibt Kanzlerin, egal
welches sogenannte Lager am Ende die Mehrheit hat. Im Ausland hat man das längst erkannt.
DIÁRIO DE NOTÍCIAS aus Portugal schreibt: „Erreicht die FDP auch am 22. September kein

https://www.taublog.de/
https://www.taublog.de/alte-zoepfe-glaubwuerdig-16406023


2

TauBlog - 2 / 2 - 15.06.2024

ausreichendes Ergebnis, könnte Merkel gezwungen sein, unter den anderen Parteien nach einem
Bündnispartner für ihre dritte Amtszeit zu suchen.“
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